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Die Bezahlung dieser Sendung
hat bei Straffolge laut Bundesrats-
Beschluß vom 14. Jan. 1932 an die
SCHWEIZERISCHE NATIONALBANK

in ZÜRICH zu erfolgen.
Da werd' ich mich hüten zu bezahlen!/

Wir empfehlen:

Pilzkrankheiten und
tierische Feinde an
Gemüsepflanzen

Es versäume kein Arbeiter oder
Angestellter, diesem interessanten Vortrag
fernzubleiben, besonders in der heutigen

Wozu da erst noch inserieren

im Gegenteil wir warnen/

Zu verkaufen:
Ei" gut erhaltenes 1408

Klavier
(Nuisbaumtrin), billig

Nur für harten Anschlag

16.00 Basel: Liedervorträge von Lisa
Loschelder, Alt. Am Flüp-el : Franz
Schubert : a) Im Abendrot; b) Die
Sterne. Wilhelm Nikolei : Trost.

lind das erfährt man jetzt erst!.1

.rlcfilinpen roirb
|terjen bie Alliierten

...i ©üben nor bem (3ra=
.ung (Europa unb bamit cor

,i rjvaqe, roo ber Angriff fort=
0l roerben Tofi.
Das Problem liegt an ber Oft fr prit lit»

fofern am einfachsten, als bie !Kuten fich f;ier in
birefter giihlung mit bem (Segner befinben,
roäbrenb bte angriffebereiten Anaeliachfen [o=
roobf auf ben britifcfjen 3nfem roie auch in 9îorb-
afrifa oor bem SBaffer fteben bas auf

Es scheint sich da um die Angel-Ruten der
Angelsachsen zu handeln /

Heute abend 8 Uhr

Fruoeoobeod

1. Willy Birgel:

Die Beichte eines Arxtes
2. Der EI»l»nlen-Frl«dhot

Es scheint sich um einen Tierarzt zu handeln.1

Hier scheint die Frauen-
frage noch eine Männerfrage

zu sein .'

Ifienterseo
zu vermieten
event. zu verKaulen
Ich interessiere mich fürden Teil bei Vevey, falls

er auch in Portionen
abgegeben wird.

»« Sonnig 3<« '

/ /> möchte gerne wissen, wie groß diese
Eier sind, von wem sie ausgebrütet werden
und was dabei herauskommt

Kurs für Knaben -Hosen

¦ nachmittags 1-»
Was sollen die Knaben-Hosen wohl lernen

IchifahifBern-Wallis
10. Mai. Günstige Transportgelegenheit mit
grohem Auto-Möbelwagen (Holzgasgenerator) für
Möbel und andere delikate Güter.

Was soll den delikaten Möbeln auf der Fahrt
beigebracht werden

@togettöffenfd)aft

2)ie Betriebseinnahmen ber tRabio*5d)mei0-
erreichten im Berichtsjahre 1942 3r. 5161914
gegen 5c. 4790485 im Safjce 1941, bie <Be=

tciebsausgabenSr. 2 216032 gegen 5c. 1 883623;
an bie ^22=25ecmaltung mucben 3r. 2 532 014
(3t. 2491 133) als ©ebüfjcenanteile übecroiefen.
3)ec Becrnaltungscat fchlä'gt ooc, aus bem 9îein=
gerainn non 3r. 216145 roieberum eine 2)ioi»
benbe oon 5 ^coijent auspeilten.

5)ec ^ecfonatbeftanb bes Unternehmens be»
tcug bucchfcfjnitttid) 255 %rbeitsftreithräfte gegen
261 auf £nbe 1942]

Klar, daß das Radio Streitkräfte braucht, um seine
Programme zu verteidigen

Xtoè etirböpfenbet tfunbiounaen fonnte nut
in Ccifarjrung Qebradjt toerben, ba6 Tief» Äatt 3iefllet
eine Seit lanö in 333eft öoboten, ïïtem Voit, aufae»

fialteh baben ioll; bo* feblt oon ibm fett bei ©ebutt
iebe Ftrhcre Stadjtidjr:

Hier liegt einmal ein klarer Fall von Totschweigen vor

menhang erfährt, sind auch bei rund 90 Basier
Bäckermeistern solche Seidensiebe behördlich beschlagnahmt
und die Fehlbaren mi* Strafmandaten von je 80 Fr.
hedacht worden. Die Verteigten haben, so weit man
heule weiss, die Bussenzettel akzeptiert.

Offenbar ein Fachausdruck für Bäckermeister /

An unsere Leserl
Wir bitten, den für den Gazettenhumor

bestimmten Zeitungsausschnitten kein Rückporto
beizulegen. Es ist uns nicht möglich, darüber
zu korrespondieren. Beiträge für diese Seile
sollen mit dem Originalausschnitt aus der
betreffenden Zeitung eingesandt werden.
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